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Bevölkerungswarnsystem KATWARN 

Kooperation mit Ford: Behördliche Gefahrenwarnungen 
über den Bordcomputer 

Autofahrer erhalten künftig offizielle Gefahrenwarnungen über den Bord-
computer: Der Automobilhersteller Ford verbindet seine PKW mit der Kata-
strophenwarn-App KATWARN. Das vernetzte Warnsystem wurde vom 
Fraunhofer-Institut für Offene Kommunikationssysteme FOKUS im Auftrag 
der öffentlichen Versicherer entwickelt und verbreitet offizielle Warnungen 
von Sicherheitsbehörden und dem Deutschen Wetterdienst auf mobile 
Endgeräte. 
 
Künftig können Fahrer von Ford in Deutschland das Warnsystem KATWARN für 
iPhone und Android Phones auch bequem im Auto nutzen, ohne das Smartphone 
bei der Fahrt in die Hand zu nehmen. Die Warnungen werden direkt im Bordcom-
puter angezeigt, beispielsweise: »Offizielle KATWARN-Meldung des Landkreises 
xyz: Großbrand in der xyz Straße«. Der Automobilhersteller Ford stattet für die Ein-
bindung von Apps seine PKW seit Jahren mit der AppLink-Software aus. Sie ermög-
licht es, KATWARN über das iPhone oder Android-Smartphone direkt in das Kom-
munikations- und Entertainmentsystem Ford SYNC 3 zu integrieren.  
 
»Wir freuen uns, unseren Kunden mit KATWARN eine sehr sinnvolle App an die 
Hand geben zu können, die einen neuen Aspekt zur Sicherheit im Straßenverkehr 
berücksichtigt«, sagt Wolfgang Kopplin, Stellvertretender Vorsitzender der Ge-
schäftsführung der Ford-Werke GmbH. 
 
Bereits seit 2011 übermittelt das vernetzte Warnsystem KATWARN behördliche 
Warnungen und Sicherheitsinformationen – darunter Unglücksfälle wie Großbrän-
de, Bombenfunde oder Wirbelstürme – unkompliziert und direkt von den verant-
wortlichen Leitstellen auf mobile Endgeräte. Das Besondere: KATWARN verbreitet 
die Warnungen ortsgenau, d. h. nur an diejenigen Menschen, die wirklich betroffen 
sind. Dafür nutzt es eine spezielle Ortungsfunktion im Smartphone, die sich auch 
bei ausgeschalteter App im Hintergrund aktualisiert. Ist das Smartphone an die 
Bordelektronik im Ford angeschlossen, werden Autofahrer sofort bei Eintritt in ein 
Gefahrengebiet gewarnt.  
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»Als AppLink-Partner von Ford in Deutschland erweitern wir für KATWARN die 
Möglichkeiten, Menschen in Gefahrensituationen zu erreichen«, sagt Prof. Manfred 
Hauswirth, Leiter des Fraunhofer FOKUS. »Dies ist ein gelungenes Beispiel für digi-
tale Vernetzung zum Vorteil der Menschen.«  
 
KATWARN verbreitet Gefahrenwarnungen sowohl auf Ebene von Stadtstaaten und 
Bundesländern als auch auf Ebene von Landkreisen und kreisfreien Städten. Dar-
über hinaus versendet KATWARN deutschlandweit die Unwetterwarnungen des 
Deutschen Wetterdienstes (DWD) an alle Nutzer im gesamten Bundesgebiet. Insge-
samt wird das Warnsystem in Deutschland derzeit von über 2,5 Millionen Men-
schen genutzt. Die technische Plattform stellen die öffentlichen Versicherer 
Deutschlands als Beitrag für das Gemeinwohl zur Verfügung.  
 
Dr. Klaus Zehner, Vorstand der SV SparkassenVersicherung und bei den öffentli-
chen Versicherern verantwortlich für KATWARN: »Schadensprävention ist ein zent-
rales Anliegen der öffentlichen Versicherer. Mit KATWARN tragen wir dazu bei, mit 
modernem technischen Know-how Schäden und möglicherweise auch Gefahren 
für Leib und Leben zu verringern.«  
 
Im Verband öffentlicher Versicherer, einer gemeinnützigen Körperschaft des öffent-
lichen Rechts, haben sich die regional tätigen, öffentlichen Versicherer Deutsch-
lands überregional organisiert. Dem Verband gehören 11 Erstversicherergruppen 
mit rund 40 Einzelunternehmen an. Gemeinsam erreichen die öffentlichen Versi-
cherer mit mehr als 21 Milliarden Euro Prämienvolumen einen Marktanteil von rund 
11 Prozent am deutschen Versicherungsmarkt und sind damit die zweitgrößte Ver-
sicherungsgruppe in Deutschland. 
 
Die KATWARN App steht kostenlos zur Verfügung für 

 iPhone im App Store 

 Android Phone im Google Play Store 

 Windows Phone im Windows Phone Store. 

Eine Übersicht der Gebiete und Themen, für die KATWARN bereits im Einsatz ist, 
unter www.katwarn.de 
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Pressekontakte: 
 
Verband öffentlicher Versicherer 
Andreas Meinhardt 
Pressesprecher  
Telefon: +49 211 4554-123, Fax +49 211 4554-339 
presse@voevers.de 
www.voev.de 
 
Fraunhofer-Institut für Offene Kommunikationssysteme FOKUS 
Niklas Reinhardt 
Pressesprecher KATWARN 
Leitung Kommunikation Innovationszentrum für Öffentliche Sicherheit   
Geschäftsbereich Electronic Safety Systems (ESPRI) 
Telefon: +49 30 3463-7594  
niklas.reinhardt@fokus.fraunhofer.de 
www.fokus.fraunhofer.de 

Fraunhofer FOKUS 

Fraunhofer FOKUS erforscht die Digitale Vernetzung und ihre Auswirkungen auf Gesellschaft, Wirt-

schaft und Technologie. Seit 1988 unterstützt es Wirtschaftsunternehmen und öffentliche Verwaltung 

in der Gestaltung und Umsetzung des digitalen Wandels. Dazu bietet Fraunhofer FOKUS Forschungs-

leistungen von der Anforderungsanalyse über Beratung, Machbarkeitsstudien, Technologieentwicklung 

bis hin zu Prototypen und Piloten in den Geschäftsbereichen Digital Public Services, Future Applications 

and Media, Quality Engineering, Smart Mobility, Software-based Networks, Vernetzte Sicherheit, Visual 

Computing und Analytics an. Mit rund 430 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in Berlin und einem 

jährlichen Budget von 30 Millionen Euro ist Fraunhofer FOKUS das größte IKT-Institut der Fraunhofer-

Gesellschaft. Es erwirtschaftet rund 70 Prozent seines Budgets aus Aufträgen der Industrie und der 

öffentlichen Hand.  
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